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für das Großherzogtum Baden
Fortsetzung des StaatSINzeigers .

Den Stand der Militärwitwenkasie im Jahr 191 ", betr .

, Die Übersicht über den Stand der Militärwitwenkasie
für 1913 wird nachstehend zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1914 .

Großh . Ministerium der Finanzen .
Der Ministerialdirektor :

Schellenberg . Wollfarth .

Summarische Übersicht
über den Stand der

Großh . Militärwitwenkassr
für das Jahr 1913 .
A . Stand der Rechnung .

Soll Einnahme Hat Rest

Ji
I . Rückstände .

Jl Jl

.3 7 .1-1.80

8'J 158.65

19.80

250 —

H . Pom laufenden Jahre .

§ 1. Beitrüge der Offiziere und
Oberbeamten . . . .

§ 2 . Zuschüsse der badischen
Staatsverwaltung . . .

§ 3 . Zinse aus Darlehens -
kapitalien

§ 4 . Abgang an Ausgaben
§ 5. Eisatzposten . . . . .
z 6 . Sonst zufälligeEinnahmen

3 754 .80

89 158 .65
19 .80

250 —

■ —

vm 83 .25 Summe II 93 183 .25

2301110 .01

III . Für den Vermögens¬
stock .

§ 7 . Heimbezahlte Darlebens -
kapitalien . . . . .

§ 8 . Aufgenommene Kapitalien
§ 9 . Gewinnan >Vermögensstock

214000 — 2087146 .01

230 .1146 .01 Summe III 214 000 — 2087 140 .01

'9857 . 12

83425 .92
394 .47

TV . Uneigentliche Ein¬
nahmen .

§ 10. Kassenvorrat aus voriger
Rechnung

§ 11 . Auf fremde Rechnung
§ 12 . Ausgleichungsposten . .

9 857 . 12
83 425 .92

394 .47
... - -

'
V-

, 93677 .51 Summe IV 93 677 .51

2488006 . 77 Summe aller Einnahmen 400 860 . 76 2087146 .01

Soll Ausgabe Hat Rest

.<*
717 .65 I . Rückstände .

.ä
317 .65

Jl
400—

172 <>33 .54

25 129 .80

141 .45

II . Vom laufenden Jahre .

z 1» . Benefizien der Hinter-
bliebenen der Oberklasse .

§ Ib . Benefizien der Hinter-
bliebenen der Unterklasse .

§ 2 . Verwaltungskosten . . .
§ 3 . Zinsen a . Schuldkapitalien
§ 4 . Abgang an Einnahmen .
§ 5 . Ersatzposten
§ 6 . Sonst zufällige Ausgaben

171 633 .54

25 129 .80

141 .45

400—

197 304,79 Summe II 196 904 .79

117 150.71

III . Für den Vermögens -
stock.

§ 7 . Angelegte Darlehenkapi¬
talien

§ 8 . Heimbezahlte Schuldkapi¬
talien

§ 9 . Verlust am Vermögensstock

117 150 .71 .. . -

117 100 .71 Summe III 117 l .,0 .71

2 553 .30

83 539 .84
394 .47

IV . Uneigentliche Aus -
gaben .

§ 10 . Kassenrest an künftige
Rechnung

§ 11 . Für fremde Rechnung
§ 12: Ausgleichungsposten . .

2 553 .30
83 539 .84

394 .47

' —

86 487 .61 Summe IV 86 487 .61

401 660 .76 Summe aller Ausgabe » 400 860 . 76 800 -

B . Stand des Vermögens.

Aktiva . . ä

Einnahmereste .
Kasscnrest . .

2 087 146 .01
2 553 .30

zusammen 2 089 699 .31

Ausgabereste . .
Passiva .

800 —
Vermögensstand Ende 1913
Berglichen mit dem Vermögensstand Ende 1912 . .

2 088 899 .31
2 193 569 .10

Ergibt eine Abnahme im Jahre 1913 von . . . . 104 669 .79

C. Stand der beitragenden Mitglieder .

Zahl Jmmalrikulierter
Gehalt

Stand Ende 1912 .
Abgang 1912 und Verminderung .

114
6

257 671 .34
11 759 .99

Stand Ende 1918 108 245 911 .35

D . Stand der Witwen und Waise « .

1 '
Offiziere Militärper -

; Stand Zahl und Ober- Zahl fonen der Zahl Summe
beamte Unterklasse »

chnde 1912 . . 214 174 846 .53 136 25 671 .54 350 200518 .07
Zugang 1913 . 3 1 674 .49 — — 3 1 674 .49
Abgang 1913 . 10 8 575 .88 8 1 424 .58 18 10 000 .46
Siand Ende 1913 207 167 945 . 14 128 24 246 .96 335 192 192. 10
Verminderung . 7 6901 .39 8 1 424 .58 15 8 325 -97

Karlsruhe , den 9. Februar 1914 .
Großherzogliche Militärwitwenkasie .

Frohmüller .

WoMswirt fäff .
Sozial - und Jvommimafpol

'
itiß .

Die Bermittelnngstätigkeit des Verbandes badischer
Arbeitsnachweise im Jahre 19 t 3.

* Die -zum Verband badischer Arbeitsnachweise gehörigen
Anstalten werden , weil sie unentgeltlich vermitteln , auf Kosten
der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung immer mehr und
mehr in Anspruch genommen . Bei den 18 städtischen Arbeits -
Nachweisen wurden im Jahr 1913 insgesamt 163 122 offene
Stellen (ohne Vormonatsreste ) gemeldet , das sind 7T20 oder
5,0 Proz . mehr als im Vorjahr . Die Zahl der Arbeitsuchen -
den belief sich ( ebenfalls ohne Vormonatsreste ) auf 278 910
gcgen 249 434 im Jahr 1912 , hat also eine Steigerung um
29 476 oder 11,8 Proz . erfahren . Auch die Zahl der Vermitte -
lungen ist gewachsen , und zwar von 116 899 im Jahr 1912 auf
124 211 im Berichtsjahr , das ist eine Zunahme von 7312 oder
(ii,3 Proz . Demnach kamen im Jahr 1913 auf 100 verlangte
Arbeitskräfte 171,0 Arbeitsuchende (1912 : 160,5 ) , es wurden
besetzt von 100 offene » Stellen 76,1 (75,2 ) und untergebracht
von 100 Arbeitsuchenden 44,5 (46,9 ) .
- Faßt man die Vermittelungstätigkeit für männliche und
weibliche Arbeitskräfte gesondert ins Auge , so betrug für
Männer die Zahl der offenen Stellen 95 424 ( 1912 : 99 375 ) ,
der Arbeitsuchenden 210 740 ( 194 201 ) und der Vermittelungen
76 571 {78 .438) ; bei den weiblichen Berufen wurden
67 698 ( 1912 : 56027 ) Arbeitskräfte verlangt , 68170 ( 55 233 )
Personen suchten um Arbeit nach und 47 640 (38 461 ) Stellen
konnten besetzt werden . Es kamen hiernach auf je 100 ver -
langte Arbeitskräfte bei den Männern 220,8 ( 1912 : 195 .4) und
bei den Frauen 100,7 (98,6) Arbeitsuchende ; von je 100 ver -
langten Arbeitskräften konnten bei den Männern 80,2 (78,9 )
und bei den Frauen 70,4 (68,6 ) vermittelt werden , und von je
190 Arbeitsuchenden konnten bei den Männern 36,3 ( 40,4 ) , und
bei den Frauen 69,9 (69,6 ) eingestellt werden . Daraus ergibt
sich, daß im Berichtsjahr bei beiden Geschlechtern , aber nament -
lich bei den Männern , eine Verschlechterung des Verhältnisses
zwischen Angebot und Nachfrage gegenüber dem Vorjahr fest -
zustellen ist. Dabei ist auch noch zu berücksichtigen , daß in
den letzten Monaten des Jahres 1913 wohl viele Arbeit -
suchende bei der Aussichtslosigkeit , Beschäftigung zu erhalten ,
die Arbeitsnachweise erst gar nicht in Anspruch genommen
haben .

Von den Berufsgruppen haben in der männlichen
Abteilung die ungelernten Lohnarbeiter aller Art die höchsten
Ziffern aufzuweisen mit 35 233 offenen Stellen , 75 971 Ar -
beitsuchenden und 30800 Vermittelungen . Es folgen die Be -
rufsgiuppen Metall - und Maschinenarbeiter ( 15 609 bezw .
35 846 und 12 392) , Baugewerbe ( 11467 bezw . 24 497 und
9228) , Industrie der Holz - und Schnitzstoffe ( 7640 bezw . 17 654
und 6040) , Land - und Forstwirtschaft ( 6604 bezw . 12 442 und
4931) und das Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe (6318
jbezw . 11183 und 4545} mit noch über 10 000 Arbeitsuchenden
im Jahr . Unter den weiblichen Berufstätigen stehen die
häuslichen Dienstboten , Putz - , Wasch - und Lauffrauen usw .
an der Spitze mit 37 331 offenen Stellen , 36 226 Arbeitsuchen -
den und 26 257 Vermittelungen ; es folgen die Gruppen Gast -
und Schankwirtschaft (23 569 bezw . 23190 und 17 008 ) und in
weitem Abstände die Metallverarbeitung — Pforzheirner Gold -
waren - Jndüstrie —- (2077 bezw . 3341 und 1770 ) und sonstige
Fabrikarbeiterinnen aller Art ( 1953 bezw . 2359 und 1277 ) .
Wegen der Einzelheiten wird auf die umstehende Tabelle ver -
wiesen , in der die wichtigsten Berufsgruppen nach ihrer Ver -
mittelungstätigkeit zugleich unter Beifügung der von ihnen
umfaßten hauptsächlichsten einzelnen Berufsarten , auch die
Verhältniszahlen des Vermittelungserfolgs , übersichtlich zu -
sammengestellt sind.

In örtlicher Beziehung zeigen die einzelnen Ver -
bandsanstalten naturgemäß mancherlei Verschiedenheiten . Es
ist selbstverständlich , daß die Anstalten in den größeren Städ -
ten hinsichtlich des Grads der Inanspruchnahme die höchsten
Ziffern aufweisen .

Ein ganz anderes Bild ergibt aber die Vergleichung des
Vermittelungsersolges ; hier stehen vielfach die kleineren An -
stalten mit in erster Reihe . Von je 100 männlichen Arbeit -
suchenden (ohne Vormonatsreste ) konnten in Pforzheim 55,8 ,
in Rastatt 50,1 in Karlsruhe 46,6 , in Baden 46 ,4 , in Freiburg
39,8 , in Mannheim 34,2, in Heidelberg 31,9 und in Eberbach
>30,0 ein Stelle erhalten ; bei den übrigen Anstalten blieb diese
Verhältniszahl unter 30. Bei der weiblichen Abteilung ver -
mittelten Baden 92,9 , Rastatt 84,3 , Bruchsal 81,5 , Lörrach
77.4 , Mannheim 75,2, Karlsruhe 74,7 , Lahr 71,8 , Pforzheim
65 .5 , Freiburg 61,2, Heidelberg 57,0 , Konstanz 56,1 und Müll¬
heim 56,0 Proz . der Arbeitsuchenden , die übrigen Anstalten
unter 50 Proz . Eberbach hat in der weiblichen Abteilung keine
Stelle vermittelt . DaS Vermittelungsergebnis für Frauen
iin Prozent der eingestellten Arbeitsuchenden gemessen ) über¬

trifft demnach das für Männer vielfach erheblich ; es ist aber
zu beachten einmal , daß die Zahl der weiblichen Arbeitsuchen -
den nur etwa ein Drittel der männlichen betrug , und zweitens ,
daß in der männlichen Abteilung , wie oben ausgeführt wurde ,
auf 100 offene Stellen 220,8 Arbeitsuchende im ganzen kamen ,
in der weiblichen Abteilung dagegen nur 100,7 .

Beträchtet man die Schwankungen in der Lage des Arbeits -
Marktes während der einzelnen Monate , so zeigt sich , daß im
allgemeinen die Wintermonate — begreiflicherweise — die
größte Spannung zwischen Arbeitsangebot und Nachfrage auf -
zuweisen haben , besonders bei den männlichen Berufen .
Bei diesen kamen auf je 100 offene Stellen ( unter Berück -
sichtigung der Vormonatsreste ) im Januar 257,5 im Fe -
bruar 234,4, im November 323,6 und im Dezember 324,2
Arbeitsuchende , während der Jahresdurchschnitt 218,9 betrug .
Der Dezember weist die verhältnismäßig niedrigste Einstel -
lungsziffer während des ganzen Jahres auf ; es konnte in die -
fem Monat mir 22,9 Proz . der männlichen Arbeitsuchenden
eine Stelle vermittelt werden (im November 23,6 , Januar 26,1 ,
und Februar 27,7 bei einem Jahresdurchschnitt von 32,2 Proz . ) .
Am günstigsten lagen die Verhältnisse im Juni ; hier betrüg
das Angebot männlicher Arbeitskräfte nur 173,6 Proz . der
offenen Stellen und 40,1 Proz . der Arbeitsuchenden konnten
eingestellt werden . Bemerkt sei noch , daß der Juli im Ver -
gleich mit den andern Sommermonaten auffallend ungünstig
war , was wohl mit dem damals herrschenden schlechten Wetter
zusammenhing . Im genannten Monat kamen auf 100 ver -
langte männliche Arbeitskräfte 221,8 Arbeitsuchende und nur
31,9 Proz . konnte eine Stelle vermittelt werden . In der weib -
lichen Abteilung war das Angebot von Arbeitskräften am
grüßten in den Monaten November mit 126,0 Proz . und Ok -
tober mit 118,5 Proz . der offenen Stellen (bei einem Jahres -
durchschnitt von 94,9 Proz .) ; für den Dezember sind 102 .3,
Januar 88,K Februar 74,5 und März 77,0 Proz . zu verzeich¬
nen . J » i 'Sommerhalbjahr wurde der Jahresdurchschnitt im
September und Juli übertroffen ; es kamen im September auf
100 offene Stellen 100,2 Arbeitsuchende , irr . 2 - - :-
97,1 , August 94,2 , Juni 94,1 , April 90,7 und
im Mai 90,0. Die Prozentzähl der vermittelten
Stellen war für die weibliche Abteilung am höchsten im De -
zember , woselbst 66,2 Proz . der Arbeitsuchenden eingestellt
werden konnten (bei einem Jahresdurchschnitt von 62,4 Proz ) .
Es folgen der August mit 65,9 Proz ., März mit 65,4 Proz . ,
April mit 64,8 , Juli mit 64,9. September mit 63,5 und Fe -
bruar mit 63,4 Proz . In den übrigen Monaten schwankt die
Zahl zwischen 54,7 Proz . ^

(November ) und 61,6 Proz . ( Juni ) .
Arbeitslos (außer Stellung ) waren von den männlichen

Arbeitsuchenden (ohne Vormonatsreste ) im Jahresdurchschnitt
76,4 Proz .. von den weiblichen 30,2 Proz . Hier zeigt sich klar
die Gewohnheit der meisten männlichen Arbeiter , sich erst nack
einer neuen Stelle umzusehen , wenn die bisherige schon auf -
gegeben ist , während die weiblichen Personen ganz überwie -
gend eine neue Stelle suchen, bevor sie die innehabende auf -
gegeben oder verloren haben . Fast die Hälfte ( bei den Män -
nern 40 .9 Proz . und bei den Frauen 49,5 Proz . ) war zur Zeit
der Nachfrage nach Arbeit noch nicht eine Woche außer Stel -
lung ; eine Woche bis unter 4 Wochen arbeitslos waren bei der
männlichen Abteilung 41,2 Proz ., bei der weiblichen 29,7 Proz . ,
4 bis unter 8 Wochen 11,5 Proz . (10,2 Proz . ) , 8 bis unter
13 Wochen 3,0 Proz . (4,3 Proz . ) , 13 und mehr Wochen 1,0
Proz . (5,3 Proz .) ; bei 3,3 Proz . der männlichen Arbeitsuchen -
den und bei 1,0 Proz . der weiblichen war die Dauer unbekannt .
Am größten war die Arbeitslosigkeit bei den männlichen wie
bei den weiblichen Berufen im November mit 87,1 Proz . bezw ."62,5 Proz . In den übrigen Monaten schwankt die Prozent -
zahl bei den Männern zwischen 68.6 (Januar ) und 86,7 ( De -
zember ) , bei den Frauen zwischen 22.1 ( April ) und 39,1 ( De -
zember ) .

Mitteilungen der Handelskammer Karlsruhe .
l. Am 20. Februar fand die ordentliche Versammlung

der Wahlberechtigten der Handelskammer statt . Zu -
nächst kam die gestellte Rechnung für 1913 in Vorlage .
Auf den Bericht der Rechnungsprüfer hin wurden die Kammer
und der Kassier für diese Rechnung entlastet . Den Rechnung ?-
Prüfern wurde für ihre Mühewaltung der Dank der Verfamm -
lung ausgesprochen . In die Rechnungsprüfung ? -
kommission für 1914 wurden die Herren Kommerzienrat
Karl M o n i n g e r . Fabrikant Bernhard Fuchs , Kaufmann
Franz Beil und Kaufmann Hermann Z e u m e r , sämtliche
hier , wiedergewählt . Der Voranschlag für 1914 fand
in der vorgelegten Fassung die Zustimmung der Versammlung .
^ Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine
Sitzung der Handelskammer . In dieser referierte
der Vertreter der Handelskammer im Eisenbahnrate
über die Sitzung des letzteren , die am 28 . l . M . mit der Tages -
Ordnung : »Die Frage einer Frachtermäßigung für Obst zu
Wirtschaftszwecken "

, und ..Der Fahrplanentwurf für 1914/15 "
stattfinden wird .

In den Kleinhandelsausschuß des Badischen
Handelstags wurden für die hiesige Kammer gewählt :
als Mitglieder die Herren Karl L a h h -Karlsruhe , Georg E r -
t e l-Rastatt u . Gustav S ch n e p f-Baden , als deren Stellvertre -
ter die Herren Martin Elsas -Karlsruhe , Louis Luger -
Durlach und Karl von P f e i l -Karlsruhe .

Das hiesige städtische Arbeitsamt (Rechtsauskunftsstelle ) hat
bei dem Stadtrate eine systematische Bekämpfung des I n s e -
raten - und Warenschwindels durch eine besondere
Stelle angeregt , und von dem Stadtrate ist die Sache an das
Bezirksamt Karlsruhe zur weiteren Verfolgung hinüberge -
geben worden . Von letzterem um eine Äußerung dazu ersucht ,wurde zu antworten beschlossen , die Handelskammer stehe die -
ser Anregung sympathisch gegenüber,

'
müsse sich aber ihre de -

finitive Stellungnahme für später vorbehalten . — Zur Frageder Bekämpfung des Borgunwesens wurde eine Re -
folution angenommen , die in einem besonderen Artikel ver -
öffentlicht werden soll. Die übrigen Punkte der Tagesord -
nung betrafen mtere Angelegenheiten der Handelskammer .

B .C . Eine Schnitzereiausstellung im badischen Land -,
tag . Auf Veranlassung des Abg . D u f f n e r war dieses
Tage im Lesesaale des Landtags zu Karlsruhe eine
kleine Ausstellung von Erzeugnissen ans
her Schnitzereischule in Furtwangen veran -
staltet worden . Die Gegenstände überraschten durch vorneh »
men Geschmack und saubere Ausführung . Die kleinen Bon «
bonnieren mit ihren teils gemalten , teils unbemalten



Deckelbildern , die handlichen Kassetten sind mit gleicher
Sorgfalt ausgeführt , wie die größeren Arbeiten/ die
Statue ober die Kuckucksuhr , die natürlich unter den Pro -
duften der Schtvarzwälder Schnitzindustrie nickst ' fehlen
darf . Wohl gelungen ist auch eine Plakette aus der eine
einen Pokal tragende Hebe in zarten Linien dargestellt
ist, und eine Standfigur , ein tanzendes Bauernpaar , dem
man ordentlich das Vergnügen und die Freude aus den
Augen lachen steht . Alle Gegenstände tragen eine frischemoderne Prägung und vermeiden alles, was an jene
„Schnitzarbeiten" erinnert , die von manchen „Reise -
andenken" her nicht gerade in bester Erinnerung ist .

KLeine ^ arfnirfjfe « .
* Das Brrtehrsburcan der Stadt Baden hat für das Fahr1914 eine Propagandaschrift herausgegeben , die schon durch

ihr elegantes Äußere , wie in ihrem Inhalt der Bedeutung
dieses herrschen Schwarzwaldbades gerecht wird . In form -
vollendeter Weise veranschaulicht die neue Schrift an Handvon Kopien vortrefflicher Zeichnungen und Gemälden be-
kannter Künstler dem Leser die Vorzüge dieses Bäderkleinods
und seiner Umgebung und gibt erschöpfende Auskunft über
Wichtigkeit als Kurstadt und Lurusbad . Die Schrift kann
gegen Entgelt von 20 Pfg . vom städtischen VerkehrsbureauBaden - Baden bezogen werden .

* Fahrbare Schulzahnklinik. Durch eine fahrbare
Schulzahnklinik soll in Dortmund die städtische Zchul-
Zahnklinik erweitert werden . Man glaubt den Zweck der
Klinik eher erreichen zu können, lvenn man den Kindern
den oft sehr weiten Weg erspart . Sie können sich dann

in Ätt ütitf itetti ' SWlhöf aufgestellten Klim ? behanLelu ^
lassev . In dvM .Hülbjah r̂ vvn April bis Septemhör
wurddn 2392 . Kindel in tÄR) Sitzungen behandelt. Äe
Stadtversrdmtr »i gaben zu der neuen Einrichtung ihre
Zustimmung und bewilligten außerdem die Kosten ' für
eine zwdite Gehilfin ^

' ' '
* Brrufcvornimidschaft durch Frauen . Den ersten

weiblichen BernfsvvrNlund hat die Stadt Zürich gewählt.
Das neue Äw ^ zerische Zivilgesetzbuch gestattet, Schwei¬
zer Bürgerinnen dies Amt zu übertragen , so ist zu er¬
warten , daß auch andere SMveizer Städte dem Beispiel
Zürichs folgen werden.

3rtrtart ^ ieffer Wor H er rr « ! fttHtrit .
—« v— Frankfurt it . M ., 26 . Febr . Die Gösamliiälrung der

Börse wahrend der hinter uns liegenden Bcrichksverie .de bat
etwas von ibrer seitherigen Heftigkeit einpet ' üßt , da die
Schwäche des Newyorker Marktes bei uns nickt ohne Nückwir -
kuug blieb , starke Verstimmung löste insbesondere der
andauernde Rückgang der Rock Island , Wabqch und Denver
Preferred Shares aus . Auch die übrigen ausländischen Pliitzc
zeigten schwächere Haltung , immentlich London im Svmpathie
mit Wallstreet und auf anziehende Geldsätze ^ die die Möglich -
keit, das; die Bank von (Zugland wieder eine Hrböbuug ihrer
Diskontrate werde , eintreten lassen , als nahchierückt erscheinen

-taffen . Bei uns tonnte sich , troh der beendigti >n '̂&mrffit « vor
großen Ungarische » Änleihe die Gcldflüssigkeit .nach vcrineh -
.reu und der « tatus d e r Sit e i cfi § b a n, f ist gegenwärtig
■ein derart günstiger , daß man ihn für eine weitere
D i s k o u t o e r m ä ß i g u n g als reif erachtet . Cti sich aber
der Zenirniniisschlch der Reichsbänk zu dieser Maßnahme cut -
schließen wird , erscheint zum mindesten fraglich , zumal der

x .uartalSschluß wieder ick Anzüge ist . der erfahrungsgemäßwieder größere Ansprüche an das Institut mit sich bringt . —
Der starke Rückgang , den die deutschen Eisenbahnen im
Güterverkehr aufweisen , beweist , daß unser Wirtschaftsleben
7,uWeit auch etwas langsamer pulsiert . Was die I n d u st r i e
betrifft , so soll es ' im Formeisengeschäft , sowie auf dem Bau -
äin»Ät etwas besser gehen , andererseits verstimmen jedoch die
schweren Differenzen , die sich .bei den Verhandlungen wegen

!dsr -Erneuerung des Kohlensyndikats ergeben haben .Neue Anregungen lagen nicht vor und so nahm schließlich der
Vesfehr einen schleppenden und trägen Charakter an . ' - Festhielten sich jedoch einzelne chemische Werte , wie Badische" luilin und Holzverkohlung , während die übrigen Sorten die -
se«. M «vktget»etes wenig Veränderungen aufweisen . Von
Autowerken konnten sich Kleher kräftig erholen . Gute
Nachfrage erhält sich auch für die uunotierten SSkrte dieser
Industrie , von denen Benz und Rheinische Automobil Gesell -

.schaft .Kursbesteuerungen aufweisen . Von notierten zeichneten
sich .Daimler durch feste Haltung aus und bleiben weiter Ge -
geustand guter Beachtung . Von Montan werten stellten
sich Harpcner , Laura , ' Oberbedarf und Caro schließlich etwas
niedriger , während die übrigen Sorten sich behaupten könnten .
Heimische Banken sind wenig geändert , von russischen
'tonnten sich Petersburger Internationale Handelsbank be-
scsrigen . Von Bahnen waren Shantuug weiter begehrt und
iböber auf die beabsichtigte Ausgabe neuer Aktien . Eanada
:'i>iufiic verkehrten unter Schwankungen , während Prince
!H

'cnrt« und Italienische Mrridional nachgaben. Staaisbahn,Laiitdtirdcn und OrieNtbähnen waren wenig geändert .
Schiiiftahrts Aktien traten etwas in den Hintergrund
jdeL, -Interesses , da die atlantische Konferenz auf einige Zeit
vertagt ist . E l e k t r i z i t ä t s Aktien lagen etwas
schwächer . Dagegen zeigte sich Interesse für einzelne Dinker-
iadrik Aktien auf den angeblich günstigen Stand der Verbands -
frage der Raffinerien . In - und ausländische Fonds still und
wenig geändert . — Privatdiskont 37 « Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitlmg.?!«chdruck verbäte ». »7 . Frbr «ar 1S14.
Deutsche StaatSpapier «.

«. .. TU-b- R .-Schatz-uiw. s.V«.tr 10».—' ' »9 .8i4 . .. ü : . . . . : .
* .. . d». . .. . . . . fsn .v4.i64 .. . do. Anl . Au?, bis 191.6 . .
4. . . do. „ „ 1925 .. .
4 . .. do. „ „ „ 1935 . .
3*/a do.
3 . .. do. .. . . .
4. . . Prcuß . SchMallw .
4 . .. do
4. . . do
4 . . . do. . . . . .
4 .. . do . von 1914 verlosb . ab

bis 1. 4 . 14 Jutcr .Sch . . .
4 . .. Presch. Kons. unk . b. 1918 . .
4 . . . do . „ „ „ IV-25 . .
4 .. . do. „ „ Wdö . .
4 . . . do. (Stasfelanl .) - . . . . .

ms /ylC*
, falI .V3.IV

f0fl. V8.17

»3.70
»8 .44
98 .»0
»» .—
S6 80
78 05

10 ).—
»».70
M .90
9i .S0

»7 »0
98 50
»8 50
»».10
» >45

3V- P^ st
3.. . do
t . .. Bad . ZU»l. v . 1901 brisb . ab09
4 .. . do. v. 1908 u. 09imt . b. 18
4. .. do. v. 1911 u . 12uuk . b. 1921
4. . . do von 1913 , imfi 'utdb .

bis 1930
'S1 . S.id . Äul . ablest , (fl) .
-3V- . do. abgest. (M .

do ,v . im abge 't. .
do. v. 1892 u. 1891 . . .
do. v . -1990 vrlsb .ab 1905 .
do. v. I902kdo . al>1910
do. v . 1901 tdd. ab 1912 . .
do. vi 1907,uitM . b. 1915 .

U. . . do. v. 189<;
4. . . Btivr . Ablösungsnnte . . ist )
4 . .. do. E .-B .-Aul . kdb. ab 06 .
4 . .. do. E. -B .u .A Â. nnk.b. lü .

3 '/-
SV-
3V.
3V-
3V-
3-/-

8t».75
78 .-

»«.80

»7.70
»7 —
» -V30
81 30
»0 —
88 .50
.8«. -

8K.—

do. aui . v . 1907 uilk. b. 15 .
do. 190S un ?. bis 1'JIS .
do. 1909 lUlgb . bis 1912 .
do. 1911 unk . bis 1931 . .
do . 1913 uf . 6. 53 . . . . .
de . St . Aknre . . . . . .

»7 — Zr/z do. Ct . Jt(. ainort . . . .'.»7 10 (0. 1887 . 9 ! , 93 , 99 , 190 t >
»7.10 3.. . do. v . \ Si &, 97 n 1902 .Ter Kursbericht en.chält die Kurse ?nrer Auswahl mündelsicherer Wertp avin : nach der VerösfeutUchnn ;; der Frankku -rtev

4. . .Bavr . E . -B .n .A.A. unt .b .18 .
4 ... do. G.-B .u.A.A. unk.b.20 .
4 . . do . E. -B .u.A.A. unk d.3«>.
3V- do. E . -B . u . Rllq . Änl . . . .
3V2 d0i Landcskllktnr -Ncnte . .
3. . . do. E. -B . Anl
4 . . . do. P ;älz .-E . -H . Priorität .
3V- do. . . . do
Sl/2 do. (5dnv.) n. v . 1835 . . .
4 . . . Bremer v . 1911 unk. b. 1921 .
» V- Vreiner v. 1888, 92 . 99 . . .
3 . . . do. V. 1896 n. 1902 . . .
8 . . . Gisaß-L»t :' r . Rente
4 .. . Hamb .St . -?l. (tm . 1900u .0D .
4 . . ' i— ' "
4. ..
4 ...
4 . ..
4 . . .
3V-
3' -

S7.10 4 . .^äÖ?ffeil 4). 199J L:.10> .
IJ7.KJ 4 . .. dv. v. lJJ-JG unJ . tu :- i ' 'I . i 2 ;
97 18 4. . . do. v. l.9.Nn s ; 41»
55 1« 4 . . . ÖO. U!lf . b. 1.♦2i H; HO
55 W do. S
15 TO :iV? ido i>>
S7 — d0
S.S.— Sacbsische :Kcu-t : . 77 .50SÄso 4. . . !Bürttciu6 . miivü):. iui . » ; .S5

.4... 00. ... .. . . SS 4!)
85 .— 4.. . do. „ „ 1!' Jj . tH :n
«4 SO ii" 7 do . v. i . ' '4 70
<6 65 do. o. IS, -»* ' Sv-so
rn;.70 :i '/3 do. v. 1S>L >) S4 ii 1
St».7S ;{' 2 do. v. IS irrU > . . . . ; •Si.70
U5.70 do. V. 19 )> . s <n »
So 70 do. V. n > . . . . . S4.55
SU.70 do . v. 1.s:i , . . ^ . . . . 7 ; 4 »
«7.10 Städtische '.' li '. lei »« !, .S7.40 4.. . iti S »
•>S SO do. j .tu . .11>1.9 J ) •! ) .

di> st>:>»7S.8Ä 4. . . do. !v.>. 1 i .
B .örs c. iiVa do. lÄ )5

2>ta -:-tv£ttlinken ril .,b . av 09 ><» 5't t . . .
;4 . . do. .yreiv in u . u jf0 . ao (>, 94 1. . .

iv.}do. LSSltt .Sla - a - .N/z
■SS 11. . .V 'a-do. 0:5 koo. aß OS . . . . 88 .03 ■i " 2

4. . . do. .<><idMberi 190k . . . S4 W !' 2
Min . Ü:3 I .»L; . 94 9 »

i . do. \>eib?töeraü . liuitf b. 17 S4S »'s dv - 1S01
> do . .mi s « . 1 ..
2 do 1905 küudb. ab 1911 . 86 — t . . .

4. . do.K>irl 'Z« che07 utgb .b. 1 ! . 95 .2«) i . ..
2 do. 190 ) abgeft . . . . . . 87 .60 1. .
- do. 19 )2 kdb. ab 199," . . 87 40
- do. 19 « fbb. ab 19 H S7.4 » t . ..

i . . do. 19l :j ti gbar ab 19IS . 95 . 10
. do. 1SS>> 93 .70 4. . .. do. 1si ) 1. .. do. 1S' ) > 8:!. - 4 . . .do. 1SD7 83 — 4. . .'2 do. üia'jj*issJ '

86 . — 4. . .- do . 19 )2 85 -59 W!24 . . -do. Lî rrachl01 lunk .b. 1K2i S5 — ■V/2
2 do. Lörrach Xwn 19 )5 . . 95 .— 4. ..

stadtManily '.".?!!v. .1.06 7u .0 > »5 70
dv. Ä .ulnoeim ^ . l . '. nto .d. l ? »5 .60
dy. Mannh ?imv .88,Utb .b. I7 88 .—
dö. Äailnbcim 0.9"). ukb. b. 17 86.50
>0. Mannl ^ im v. 98 .1b. ab03 86 .50
so . Mannheim v. 04,5 , kdb.

ab 0i) 10 86 .30
oo. Offenbnr ^ 98kb .-abOt . —
do. 1905 ?b. ab 1910 . . . —.—
do. Pforzheim 99 kb.ab Ol. »4.40
do. Ol u .07 -zusamnmtgelegt , »4 40
do. 1912 bis 1917 . »4 .40
do. 1910 nilkb. bis 1915 . »4 .40
do. 1883 ab .̂ st. u . 1995 86 .20
do. Rastatt 08 utgb .H. 18 . »4 50

Psandbrirfe .
. Rh .Hyp .Wtünuü.nnkb.bis 1912 »4 50

do . nnkb . bis 1917 . . . »4 50
do. untb . b?» 1919 . . . . »4 .50
do. untb . bis 1021 . . . »4 50
do . nufb . bis 19i5 . . . . »6 —
do. arte . . 85 .50
do . unk ' , bis 1911 . . . 84 .50 -
do. Kominlina nnkb.bis 1923 »5 .20 '

Rheinische Hypothekeniszsnk Mannheim .
RS Q7 (IAA Ann TJU 1 > r .. . l « ~r\c\ r»n t a - - ' t \ ... . - , . c - 1 T \ . .Vollbezahltes Aktienkapital M . 27 000 000 .

Gesamtreserven (ausschlieBlich
Vortrag ) . . „ 29 826 181 —

Unsere Pfandbriefe

— —
_ E .523Hypothel ^enbestand . . . »OJuni 191 -J M . j)92 984,835 . 1 ' j | Oer (rcstihii ?i^oerielit für das Jahr 3912 , sowie Zirkulare betreffend ICapitälanlageKommiulal -Darlehen », ,, , , 3G270 244 . .ii ÜI unseren Pfandbriefen und IvommunalobligTtionen können von der Bank direkt oderPfaridb .riefumlauf . . . . , , , , „ 5C(>1)18 50 <J.— von sämtlichen P ' .vidbriefverkaufsstellen gratis und franko bezogen wefdten . Unsere AktienRoinmunal -OMigationetiumlauf , , 15 839 400 . — | l ' fandbrj -.

'
3 und Komjnunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung ,und Koifimunalobligatioiten • sinjl bei , der Bank selbst üw ! .bti ■liien Bartken und Bankiers erhältlich . - " ' . , . >

Dresdner Bank
. üciienkapital : 200 Millionen M . Reserven : 60 Millionen M .

im
Niederlassungen

Grossherzogtum Baden :

Mannheim □ Heidelberg

Freibypg i . E .

Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
= = = == Geschäfte . :

□□□□□
D
□□□□□□
Q
□□□□□□□
n E .530 „□□□□□nnnnoDannaDooacaaonoDDoaDaDoonnaa

, 5.
0 7 , 2b

I

REantiheien Teleph . 7155
Aktienkapital Alk . I 500 «03. — E .528

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen .
BHanzpriifuugen , Buchhaltungs - u . Betriebs - Organisationen ,
LiquidatioiieQ , Sanierungen , Vermögens - Verwaltungen ,Seriöse Gründungen , Gutachten in Steuer - und Ausein¬
andersetzungssachen , eingehende Beratung in Beteili¬
gungs - Angelegenheiten . Unbedingte Verschwiegenheit .

Bekanntmachung .
Bei der kcutc stattgehabten Auslssunn der auf 1. November

1914 zur Hciiuzahlung gelaunenden Tchnldverschreibungen deS
VA Aigen Anleihens der Stadtgemeinde Offenburg vom
19. Mai 1995 wurde gezogen : Q .299

I.it . A . Nr . 134.
Lit . II . Ar . SO , 81 , 84 , 132.
Ut . C . Nr . 12 . 37 , 38 , 92 , 141, 348 , 400.
Lit . D . Nr . 04, 101, 114, 152.
Lit . E . Nr . 29, 44 , 50 , 52, 97.
Die Julabcr der Scknildverschrei .bungen werden hiervon

deö Anfiigens in Kenntnis gesetzt, dah mit 31 . Oktober 1914
die Verzinsung der gezogenen Stücke aufhört und deren Ein -
lösurig bei d^r Ttadtmsse Offenburg , bei der Deutschen Bank
in Berlin und bei der Rhoinischen Creditbanr in Mannheim
sowie deren Zweigniederlassungen erfolgt .

Offen bürg , den 24 . Februar 1914.
Der Stadlrat .
Hermann . Gutmann .

UMs « °ZwenMWgl ! rW .
Die auf Dienstag , K. März 1914 , bestimmte Zwangsverstei¬

gerung jMj Gruirdstücks der Julie geb. Deinkawsky . Hhefran
des Gastwirts , Wllheün Watzel in Karlsruh ? . Lgb .-Nr . 1730
(Wirtschaft «zu den drei Lilien "

) findet nicht statt .
Karlsruhe , den 27 . Februar 1914. O .779

Grotzh . Nstariat VIII als Pollstrertungsgcricht .

\ Q .7AH. Oppenaü .

Iwangs - Uersteigerintg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Maisach .

gelegenen , im Grundbuch von Maisach zur Zeit der Eintra -
gung des Versteigerungsvermerks auf den Namen des Bad -
befitzers

Maximilian Huber in Maisach
eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grnnditücke am

Mittwoch den 22. April 1914» vormittags !> ilhr ,
durch das . ünterzeichncle Notariat im Rathaus zu Maisach ver -
steigert werden .

Beschreibung der zu versteigernden Gkundstüite :
Gemarkung Maisach :

a> Grundbuch von Maifach Band 1 Heft 5 BB . I .
:t ) Lgb .-Nr . 1 : Hofreite , Hausgnrten , Wiese , Ackerland , Wald ,

Anlagen und Wege zustimme » 9 ha 21 a Ol qm .
Auf der Hofreite befindet sich :
a ) ein Wohn - und Wirtschaftsgebäude mit Kniesteck lind

Cisenbalkenkellcr ,
b ) ein Ouerbau mit Durchfahrt , Keller , Waschhaus uuo

Zimmer ,
c) ein Kur - , und Speisesaal .
d ) eine Mahlmühlc ,
c) ein dreistöckiges Kurbaus mit Kniestock, Schieuenkeller

und Hciznngsankage ,
f ) ein dreistöckiges Kitrhaus mit Kniestock und Eisenbahn -

kcller ,
g ) eine Spülküche ,
i ) ein Eiskeller ,
k ) ein Lkonomiegebäude mit Kniestock,
vi ) ein Acetlenhaus , 1 ■ .
}i.) ein Berbiiidungsbau mit Küche- und Eisenbalienkeller, ,
0 ) eine gedeckte Veranda mit Vorhalle und Eisenbalkcnkeller .
Auf der Hofreite i ) steht ein einstöckiges Landhaus mit Knie -

stock und Balkenkeller .
Tie Mahlmühle zu 6 ) des Gebäudebeschriebes gebor ! mcht

hierher .
b ) Lgb. - Nr . 8 : Wald , 24 » LI nm .
c) Lgb . -Nr . 10 : Wiese . 89 a 96 qm .
d ) Lgb .-Nr . 11 : Hofreite , Ackerland , Wiese zusammen 95 . 2

68 qm .
Auf der Hofreite steht ein Wagenschopf mit Schweinestal -

lungen .
p) Lgb . - Nr . 21 : Wiese und Weg . 1 ha 21 a 07 qm .
f ) Lgb . - Nr . 24 : Ackerland und Wiese , 2 ha 52 a 99 qm .

B . Grundbuch von Maifad ) Band 1 Heft AB . I .
g ) Lgb . -Nr . 55 : Wiese , Bach , Niederlageplatz und Oedung

zusammen 11 a 31 qm .
h ) Lgb . - Nr . 65 : Hofreite 7 a 75 qm .

worauf sich eine einstöckige oberschlägige Sagmühle befindet .
1) Lgb .-Nr . 66 b : Hofreite und Hausgarten 7 a 14 qm .
Auf der Hofreite befindet sich ein zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller .
C . Grundbuch von Maisach Band 1 Heft 7 Bestandsverzeichnis

I Nr . 1 .
Zu Lgb . - Nr . 1 ein nnabgeteiltes Drittelan,teil an der Mahl -

mühle zu dj bep Gebäudebeschriebes .
Besonders verzeichnet und geschätzt sind :
1. Das Zubehör des Bades Antogast :

a ) landwirtschaftliches zu 2360 .10 M .
b) Hotelzubehör zu 14 232 .35_M 1

zusamme » 86 592 .46 M .

des Wohnhauses auf Lgb .-Nr . 66 b

des geschlossenen Hofgutes Band 1

{ 2. Das Zubehör
pu 1071 M .

Es ; beträgt der Wert
Heft 5 :

Ohne Zubehör 318 220 M .
Mit Znbehör 414 812 .45 M .

; Der Wert des geschlossenen Hofgutes zusammen mit deil
wirtichastlich dazn aebörigen Grundstück Lgb . -Nr . 5 beträgt :

Ohne Zubehör 321 295 M .
Mit Zubehör 417 887 .45 M .
Der Wert des Griindslncks Lgb . - Nr . 66 b beträgt :
Ohne Zubehör 14 520 M .
Mit Zubehör 15 591 M .
Der Wert der sämtlichen Grundstücke mit Zubehör beträgt

.436 Säa M . 45 Pfg .
Das Zubehör des geschlossenen Hofgutes besteht im Jnven -

tar des Bades , landwirtschaftlichen Gerätschaften und Erzeuge
nissen . Das Zubehör des Grundstückes Lgb . - Nr . 66 b besteht
i .; der Einrichtung des Wobnhauses . Den Schätzungen liegtder unbelastete Wert zugrunde .

'
Die im Grundbuch Band 1 Heft 5 eingetragenen , oben unter

O .-Z . 1 beschriebenen Grundstücke , die nach dem Grundbuch
geschlossenes Hofgut sind , bilden das

-rtoi) Antogast ,
Mineral - nnd Moorbad - und Luslkurort . 500 Meter über
dem Meere . Mit Landwirtschaft . Im Bad Antogast können
in 130 Zimmern über 200 Personen Unterkunft finden . In
einer Stunde von Oppenau , der Endstation der Renchtalbahn
auZ , auf guter Straße durch das landwirtschaftlich schöne Mai -
fachtal zu erreichen . In ruhiger , geschützter Lage . In einer
staubfreien u . ozonreichen Luft vonTannenbachwald umgeben ,
mit zahlreichen auf die Höhen führenden Proineaadenwegen
mit Pavillon und Ruhebänken . Ein Teil der Promenaden
um die Kuranstalt selbst ist auf große Entfernungen vollkom-
men horizontal angelegt . Das Bad besteht aus 5 in direkter
Verbindung miteinander stehenden Hauptgebäuden und 2 De -
pendancen (Einfamilienhäusern ) . Das Badegebäude selbst
enthält 45 geräumige und luftige komfortabel ausgestattete
Fremdenzimmer mit verschiedenen Balkons , im unteren Stock
20 trockene und geräumige Badekabinette mit Kalt - u . Warm -
doucheneinrichtuug , Ouergebäude mit 25 Zimmern , Salons
und Balkons . Kurhaus mit über 300 Personen fassendem .
Speisesaal und Kursaal mit Balkons . Neubau mit Mittelbau
in besonders freier Lage . Zweckmäßiger und geschmackvoller
innerer Ausbau , allen hygienischen Anforderungen genügende
Einrichtung , modern eingerichtete Wirtschaftsräume und Früh -
stückssäle , Schreibzimmer , Lesesalon , große und kleine gedeckte
Veranden und Terrassen , Zentralheizung , auch während des
Winters ständig im Betrieb . Mit Post , Telephon und Tele --
graphenstation . 5 Mineralquellen — Petersquell und Anto --
niusquelle und eine Badequelle im Gebrauch . Trink -

^
und

Badekuren . Die Quellen sind alkalisch - salinische Eisensäuer -
linge mit bedeutenden Gehalten an Natron - und Magnesia -
salzen . Bewährte Heilwirkung bei Magen - und Darmkrank -
beiten und chronischen Nierenentzündungen , Bleichsucht und
Blutarmut . Verabfolgung von Stahl - , Harz - , Fichtennadel - ,
Sol -, Salz -, Sauerstoff -, Kohlensäure - und natürliche Moor .
Bäder . Luft - und Sonnenbad .

Die Umgebung bietet Gelegenheit zu zahlreichen angeneh .
men Spaziergängen und Ausflügen in landschaftlich reizender
Gegend .

Oppenau den 18. Februar 1914 .
Grvs ' h. Notariat als Vollstrcckungsgericht .
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